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Nach der Referendums-  
nun die Abstimmungshürde!

Olten baut an seiner Zukunft – wir gestalten mit

ABSTIMMUNG KANTON BERN, 21. MAI 2017

SOLOTHURN

Kurz und intensiv war die Sammelzeit, doch Ende Januar konnte 
das Komitee «Nein zur Luxusstrasse im Oberaargau!» 11 213 be-
glaubigte Unterschriften bei der Staatskanzlei Bern einreichen. 
Am 21. Mai 2017 können die Stimmberechtigten des Kantons 
Bern das Projekt stoppen.

In der Septembersession 2016 
beschloss der Grosse Rat, zur 

Erhöhung der Verkehrskapazi-
tät in Aarwangen eine Umfah-
rungsstrasse zu bauen. Aus fi-
nanz- und umweltpolitischen 
Gründen ergriff ein breit abge-
stütztes Komitee unter der Lei-
tung des VCS Bern dagegen das 
Referendum. Vier Argumente 
stehen im Vordergrund:

 Die Finanzierung des Strassen-
baus ist mehr als unsicher. Ein 
solches Risiko darf der Kanton 
Bern mit seinen chronischen Fi-
nanznöten nicht eingehen.

 Die vorgesehene Umfahrung 
führt zum Verlust von wertvol-
lem Kulturland und durchquert 
ein wichtiges Naherholungsge-
biet, das national als Smaragd-
gebiet zertifiziert wurde.

Olten ist derzeit ein spannen-
des Terrain für den VCS. 

Zum einen zielen wir mit dem 
Projekt «Sälipark 2020» auf Ver-
kehrsberuhigung im Bifang-
quartier ab. Grundsätzlich ist es 
ja positiv, wenn Einkaufszent-
ren wie der Sälipark, der ausge-
baut werden soll, dort stehen, wo 
viele Leute wohnen. Deshalb be-
fürwortet der VCS das Projekt, 
erhebt aber gleichzeitig auch Ein-
sprache: Er stellt sich gegen die 
vorgesehene Verkehrserschlies-

 Die gewählte Variante führt 
zu mehr Verkehr und verlagert 
die bestehenden Probleme in die 
umliegenden Gemeinden.

 Die Sicherheit aller Verkehrs
teilnehmer/-innen, eines der zen-
tralen Projektziele, lässt sich mit 
einer umfassenden Umgestal-
tung der Ortsdurchfahrt Aar-
wangen deutlich günstiger und 
in kürzerer Zeit verbessern.

Die grosse Zahl von Unter-
schriften, gerade auch aus der 
Region, ist ein gutes Omen, aber 
verhindert ist diese Luxusstrasse 
damit natürlich noch lange nicht. 
Es ist nun Zeit für eine engagier-
te Kampagne im ganzen Kanton, 
um die Bevölkerung insbesonde-
re über die massiven finanziellen 
und umweltpolitischen Folgen 
zu informieren, die der Bau der 

sung und die Zerstückelung der 
geplanten Begegnungszone.

Generell fordert der VCS die 
vollständige Erschliessung der 
Parkierungsanlage von Süden her. 
Nur so wird das Einkaufszentrum 
via Sälikreisel in alle Richtungen 
ans übergeordnete Strassennetz 
angebunden und die Schul- und 
Wohnzone im Bifangquartier 
entlastet. Nun heisst es die weitere 
Entwicklung abwarten; der VCS 
ist einer von 40 Einsprechern, die 
Nachbesserungen fordern. Der 

Ball liegt jetzt beim Stadtrat.

Eine rundum gefreute Sache
Der zweite Hotspot ist der Bahn-
hofplatz. Bis 2023 soll er kom-
plett neu gestaltet werden. Die 
allererste Information über den 
Stand der Planung fand im Ap-
ril 2011 statt. Am 19. Dezember 
2016 wurden die Verbände nun 
über das Betriebs- und Gestal-
tungskonzept orientiert.

Vor sechs Jahren prangerten 
wir vor allem die ungenügende 

Berücksichtigung des Langsam-
verkehrs an und machten ent-
sprechende Vorschläge. Umso 
erfreuter stellen wir heute fest, 
wie positiv sich das Projekt seit-
her entwickelt hat. Das aktuelle 
Konzept für diese Verkehrsdreh-
scheibe überzeugt, alle Nutzer-
gruppen werden angemessen 
berücksichtigt. Die öffentliche 
Mitwirkung ist für die Zeit nach 
den Sommerferien geplant.

� Christoph Bleuler, Vorstandsmitglied

Strasse nach sich ziehen würde.
Bei der Durchführung der 

Kampagne sind wir auf Ihre Un-
terstützung angewiesen. Helfen 
Sie uns, die Abstimmungszei-
tung in ausgewählte Briefkästen 
zu verteilen, und liken Sie unbe-
dingt die Facebook-Seite «Nein 
zur Luxusstrasse im Oberaar-
gau!». Möchten Sie Leserbriefe 

verfassen oder die Kampagne 
lieber finanziell unterstützen? 
Dann melden Sie sich direkt bei 
uns, via info@vcs-be.ch oder Tel. 
031 318 54 44. Herzlichen Dank!

� Lisia Bürgi

Für weitere Informationen:  
www.luxusstrasse-nein.ch
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Einladung 
zur Mitgliederversammlung 

Einkaufen ohne Heimschleppen

Velobörsen

Mittwoch, 15. März 2017, im Be-
sucherpavillon des Hybridwerks 
der Regio Energie Solothurn, 
Allmendweg 17, Zuchwil 
(Bushaltestelle Aarmatt)
Vorprogramm: 
Besichtigung des Hybridwerks

 ab 18.00 Uhr Eintreffen im  
Besucherpavillon	

 18.15 Start zum Rundgang
Das Hybridwerk ist eine euro-
paweit einzigartige Anlage zur 
Energiegewinnung. Sie erlaubt es, 
verschiedene Energieformen in 

In Solothurn und Zuchwil kann man sich Einkäufe per Velo-
Hauslieferdienst heimbringen lassen. Was der Umwelt dient, hilft 
gleichzeitig Benachteiligten beim Einstieg in den Arbeitsmarkt.

Buchstäblich unbeschwert ein-
kaufen, weil man die Ware um-
gehend vor die Haustür gelie-
fert bekommt: Das ist dank dem 
Hauslieferdienst Collectors seit 
Sommer 2016 in Solothurn und 
Zuchwil möglich. Pro 20 Kilo 
kostet der Service Fr. 4.50; wer 
ihn regelmässig nutzt, erwirbt 
am besten ein Jahresabonne-
ment. Aktuell nehmen zwei Dut-
zend Geschäfte teil, darunter 

grosse wie Migros, Coop, Den-
ner und Manor.

Gekauft – gebracht – entsorgt
Doch es kommt noch besser, 
denn die Dienstleistung funk-
tioniert auch in umgekehrter 
Richtung: Collectors holt Recy-
cling-Güter wie Pet, Glas, Alu 
oder Batterien ab und führt sie 
der sachgerechten Entsorgung 
zu. Wichtig ist neben dem Um-

 Samstag, 25. März, bei der Ge-
werbeschule in Solothurn
Annahme: 8–11 Uhr, Verkauf: 
9–13 Uhr. Bitte Ausweis mit-
nehmen (ID, Pass, Fahrausweis). 
Es werden nur gebrauchte Velos 
aus der Region (Umkreis von 15 
km) und max. 5 Velos pro Per-
son angenommen. Händler aus 
der Region sind nur ausnahms-
weise, nach vorhergehender Ab-

sprache mit dem Veranstalter, 
zugelassen. Händler ohne Be-
rechtigung werden abgewiesen. 
Verkaufsformulare vorbestellen  
bei: regula.aepli@sunrise.ch

 Samstag, 22. April, auf dem 
Marktplatz in Grenchen
Annahme: 8.15–11 Uhr, Verkauf: 
9.15–13 Uhr. Seit über 20 Jahren 
organisiert und durchgeführt 
von der VCS-RG Grenchen.

weltschutzeffekt auch der sozi-
alpolitische Aspekt: durch die 
Schaffung von Beschäftigungs-
möglichkeiten, welche die In-
tegration in den Arbeitsmarkt 
fördern. Bis Ende 2016 war der 
Betrieb mit zwei Kurieren und 
zwei Mitarbeitern für die Dispo-
sition in einer Versuchsphase.

«Wir sind auf sehr gutem Kurs. 
Die Lieferungen nehmen stetig 
zu, und es macht Freude zu se-
hen, wie zufrieden Kunden und 
Geschäfte mit dem Service sind», 
sagt Geschäftsleiter Philipp Keel. 
Die Auswertung der Versuchs-
phase habe gezeigt, dass Collec-
tors noch mehr Mittel in die Wer-

bung investieren müsse. Doch 
die definitive Betriebsaufnahme 
sei beschlossene Sache. In einer 
nächsten Phase soll das Angebot 
auf weitere Gemeinden rund um 
Solothurn ausgedehnt werden. 

Hinter dem Projekt steht der 
Verein Collective, dem Ver-
treterinnen und Vertreter aus 
Wirtschaft und Politik, den 
Energiestädten Zuchwil und So-
lothurn, den Sozialdiensten und 
der 2000-Watt-Region Solothurn 
angehören. Der VCS Solothurn 
leistet einen Sponsoring-Beitrag. 

� Heini Lüthy, Vorstandsmitglied

www.collectors-so.ch

Besichtigen Sie mit uns das Hybridwerk der Regio Energie Solothurn in Zuchwil!

andere umzuwandeln: Strom in 
Gas, Gas in Strom, Strom und Gas 
in Wärme. Als Teil des Leucht-
turmprogramms des Bundesamts 
für Energie leistet es einen Bei-
trag zur Umsetzung der Energie-
strategie 2050: Es werden Techni-
ken erprobt, die für den Umstieg 
von der Atom- auf erneuerbare 
Energien wegweisend sein kön-
nen. Eine der grossen Herausfor-
derungen besteht darin, die im 
Sommer im Überfluss vorhande-
ne Energie der Sonne so zu spei-

chern, dass sie auch den Bedarf 
im Winter deckt.
www.hybridwerk.ch

 20.00 Uhr Mitgliederver-
sammlung der VCS-Sektion So-
lothurn im Besucherpavillon
Traktanden: Begrüssung, Proto-
koll der MV 2016, Jahresbericht 
des Co-Präsidiums, Kassen- und 
Revisionsbericht, Wahlen, Jah-
resprogramm 2017, Verschiedenes

 21.00 Uhr Apéro
Wir bitten Sie um Anmeldung 
(Adresse s.u.), damit wir die Füh-

rung im Werk und den Apéro 
planen können.
Protokoll, Jahresbericht und Jah-
resrechnung liegen an der MV 
auf und können vorab bei der 
Geschäftsstelle bestellt werden.
Traktandenanträge können bis 
Mittwoch, 1. März 2017, einge-
reicht werden:
info@vcs-so.ch oder VCS-SO, 
Postfach 804, 4501 Solothurn
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

� Der Vorstand

 Samstag, 29. April, auf der Al-
ten Brücke in Olten
Annahme: 8–12 Uhr, Verkauf: 
8.30–16 Uhr. Nur gebrauchte Ve-
los aus der Region! Elektrovelos 
ausgeschlossen. Händler grund-
sätzlich nicht zugelassen (loka-
le Händler nur auf vorgängigen 
Antrag an info@igveloolten.ch), 
unangemeldet anwesende wer-
den abgewiesen.

Solothurn




